



   
 

     



         

 



         

 

 

    

 

 

 

 

   

  

  

 

 

 

 

 

 

   

  

  

     

   

 
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A.3Verfahrensablauf



         



     

    

  

    

     

      

  



   

    

 

   



         

 

 

    
   
   
   
     
 


    
   
    
     
 

 
 
   
   
   

   


 
    
   
   
     
 


 
   
  
     
   



         

 


   

 
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BETEILIGUNG
AUF DEM PLANGEBIET

Am 17. September 2022 wurden von 12:00 Uhr bis 14:30 Uhr auf  dem 
Plangebiet „Quartierseingang Südost“ am Homburger Hohl die Passantin-
nen und Passanten beteiligt. Während der Beteiligung vor Ort standen Nick 
Mäuser und Celine Hermann vom Büro ISR Innovative Stadt- und Raumpla-
nung GmbH sowie Anna Furian vom Stadtplanungsamt Frankfurt am Main 
vor Ort bereit.

Die interessierten Bürgerinnen und Bürger wurden angesprochen und er-
mutigt, Ihre Ideen und Wünsche zur Neugestaltung des Quartierseingangs 
einzubringen. Die Anregungen wurden selbst oder durch die Moderation 
festgehalten und auf  der Stellwand oder am Modell gesammelt. Bei Bedarf  
wurde den Bürgerinnen und Bürgern das Wettbewerbsverfahren erklärt.



BETEILIGUNG
AUF DEM SOMMERFEST

Von 15:00 Uhr bis 17:45 Uhr wurde der Beteiligungsstand auf  die große 
Wiese im Quartier Ben-Gurion-Ring auf  das Sommerfest verlagert.
Hier hatte die Ö!entlichkeit weiter die Möglichkeit, Ideen und Anregungen 
einzubringen.

Das Ziel der Beteiligung ist es, zu einem möglichst frühen Zeitpunkt An-
regungen und Ideen für die Entwicklung des Plangebietes zu formulieren. 
Nicht bekannte Themenfelder und Nutzungsansprüche sollten aufgedeckt 
werden.

Die Ergebnisse !ießen im Anschluss in den weiteren Planungsprozess ein. 
Die Dokumentation und die Auswertung der Ergebnisse werden an die am 
Wettbewerb teilnehmenden Planungsbüros weiter gegeben.



ERGEBNISSE
PINNWAND

Was ist gut und sollte weiter gestärkt werden?

 Spielplätze

 Schattentheater erlebbar machen

 Parkdecks des Viertels spezielle Namen geben (wie die Spielplätze)

 Parkdeck soll bleiben

 Parks

 sichere Parkplätze

 Schattentheater nutzen

 Spielplätze verbessern

 größere Außen!äche für Kindergarten - Fläche davor wird nicht genutzt

 Erweiterung Außen!äche Kita

Was gefällt mir nicht und sollte verbessert werden?

 Müllsituation verbessern

 neues Müllkonzept (eigentlich überall), kleine Menschen haben Proble-

me mit Containern (zu hoch + Deckel), Anzahl reicht, aber wenn einmal 

die Abfuhr ausfällt ist alles voll

 Verwahrlosung (Müll), P!anzungen wurden nicht gep!egt

 Brot wird aufgehoben - Ratten kommen, besser: Zentrale Sammelstel-

le/Food Sharing

 Baustellen

 es gibt im gesamten Bonameser Bezirk keinen Wasserspielplatz, wel-

cher im Sommer eine schöne Abwechslung für Kinder darstellen würde

 es gibt kein wirkliches Café in Bonames um sich niederzulassen



ERGEBNISSE
PINNWAND

Was wünsche ich mir sonst noch?

 Platz für Jugendliche

 Fitnessgeräte

 Überdachung für Spielplätze

 sichere Paketlieferung (Pakete wurden geklaut)

 einsehbare und beleuchtete Wege

 Sichtbeziehungen „Die Augen brauchen auch ein wenig Freiheit“ - nicht 

nur Mauer und zup!astern

 sinnvolle Nutzung von Parkplätzen

 mehr Grün!äche mit Blumen und Gemüse für Nutzung der Bewohner

 o!ener Blick sowohl von den Wohnungen als auch von der U-Bahn

 mehr Grün zur Erholung/Sauersto!, mehr Natur

 Fußball spielen

 Grünzug entlang des BGR

 Fitnessgeräte für Eltern (und Jugendliche) neben dem Spielplatz

 Sitzmöglichkeiten

 Indoor-Spielplatz „Kinderhaus“ mit Musikangebot und Skatepark mit 

Café für Eltern

 Skaterpark, Fitnessgeräte, Spielplatz, überdachte Sitzgelegenheiten und 

vielleicht eine Schachspielmöglichkeit



ERGEBNISSE
FÄHNCHEN IM MODELL

Spielgeräte
für Kinder

Ort für
Jugendliche

Stadt
Gärten

Wildblumen-
wiese

Bürger
Café

„Licht“ 
Theater

Lebens-
mittel

Gemein-
schafts-
garten

Therme

Turnhalle

Grünp!ege

Spanisches
Restaurant

Pop-Up 
Café

Einkaufs-
zentrum

Fußball
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